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Das neue Postgebäude in Basel.
Sa3 neue eibgen. (ßofigebäube in (Bafel roirb nun

»orausficßtlicß im URonat 2luguft belogen roerben. Sie
gaupe (llnlage befielt au§ brei Seilen, bem £)aupipoft=
gebäube mit (ßofißof, ber SBagenremife mit Umlabe*
räum unb bem unterirbifcßen 3r»faïjrt§tunttel, ber mit
ben (8aßnperron§ in birefter (Berbinbung ließt. Sroß=
bem ber (ßlaß, auf bem bie ^ofigebäulicßfeiten fief) be=

finben, buret) bie ©ilgutftraße biagonal bureßquert roirb,
waéi bie Ausführung ber Knuten nic£)t gerabe günftig
beeinflußte, fo ift e§ ber Sireftion ber eibgen. (Bauten
in Sern boeß gelungen, eine glüdlicße Söfung ju finben.

Sie ©röffnung be§ neuen (]3oftgebäube§ mirb für
ben Softbienft in (Bafel eine teitmeife Umroäljung bringen,
tnbem u. a. (Brief* unb (ßafelbefiellung com Sienfi*
gebäube beim (Bunbesbaßnßof au§ beforat roexben. Sie
3aßl ber (Briefträger foti eine buret) (Reueinteilung be*

bingte (Bermeßrung (auf 130) erfahren unb bie Safet'
beftettung in ber ©labt foti au§fcßließlicf) nur meßr buret)
"ùt fßferben befpannte gourgon§ erfolgen.

Softbienftgebäube unb ^ßofif)of, bie ba§ Sreietf jroi=
feßen ^entralbaßnflraße, ©ilgutftraße unb bßeter (ÏReriaro
firaße einnehmen, bebeefen einen gläcßenraum non runb
3000 m -, bie beiben Sängsfronten enbigen gegen ben
•Bentralbaßnplaß ju in einem arcßiteftonifcß reict) au§*
gematteten (Runbbau, ber oon einer mächtigen Kuppel
au§ Kupferblech überfpannt roirb. 5" biefem (Runbbau
befinbet fict) baS tjotje oon bilbßauerifcßem ©eßmude
eingerahmte unb mit bem ©cßroeiserroappen gefrönte
•jpauptetngangsportal. Surcß ba§ Sartat getaugt man
in öa§ ßoeßgeraölbte mit gerabe^u oerfchroenberifcher (ßcacßt

ausgestattete Sreppenßausk Surd) riefige genfter mit
Prächtigen ©taSmalereien, bie auS bem Atelier ©ießbreeßt
in Sern flammen, fällt angenehm gebämpfteS Sicht in
ben iceiten (Raum. (Sine breite Sreppe führt ju b;r
Wit Serrano funftoolt ausgelegten (Borftur. 3roei jier*
Iicf)e Kanbetaber ftanfieren ba§ in fchöner Ornamentif
gearbeitete fcßmiebeifertie ©elänber. (Bon ber (Borflur
aus vermittelt eine in fühn gefeßroungener ABinbuttg
auffleigenbe Sreppe ben (Berfeßr mit bem erfteu ©toef.

(Bon ber iBorflur führt eine ßoße Flügeltür mit
ßübfcßer ©inraßmung in ben großen ©cfjalterraum ber
iörief= unb (ßafetpoft im ©rbgefcßoß. ©ine bis unge*
fähr jur halben fpöf)e beS (Raumes reidfjenbe auS maß
fioem ©icßenßolj aufgeführte ©cßalterroanb feßließt ben
Sienftraum oon ber für baS (ßubtifum referoierten |>alle
ab. 10 ©dfjatter ermöglichen ben rafeßen (Berfeßr, ber
(ffiertjeießen, ©infeßreibbriefe, ©injugSmanbate, (ßofian*
weifungen, ©hef unb ©iro, 3eit.ung§abonnemente, Ratete
"nb (Racßnaßmen umfaßt. ber ÜRitte ber ©cßalter*
wanb finb bie großen unb fteinen tpoftfäcßer eingetaffen.
ißon ber Sede ßernieber hängen jierlidje meffingene
Kronleuchter mit je 13 ©lüßförperti, Sifcße unb (ßulte
finb überbieS noch mit befonberer eteftrifcher (Beleuchtung
ferfeßen. Sen Sag über flutet bureß bie mächtigen
Senfter, bie eine .frotje oon 4,20 m unb eine (Breite oon
2,30 m aufroeifen, oon beiben ©eiten reiches SageSlicht
herein. Att ben (Briefpoftraum fchtießen fich nach ber
fßeter URerianftraße ju oerfchiebene (Bureaup, ein Sßafcß*
räum, bie ©epädaufgabe für ©enbungen über 2 kg, bie
^ßafetauSgabe für ben ©onntag (©ingapg oon ber $en*
tralbahnftraße auS) unb bie große gaßrpofißalle mit be*
fonberen Abteilungen für bie einzelnen Sinien. (Bier
boße gtügeltüren führen oon hier nach ber (Rampe beS

weitläufigen gebedten 93offßofe§.
Qm erften ©tod beS neuen ^ßoftbienftgebäubeS be*

finbet fid) ber große (Bciefträgeifaat mit einer (Borhatte
für bas (ßubtifum. Ser ©aat bietet reichlich (ßlaß für
200 (Briefträger. 9Jlit bem (Briefträgerfaal in (Berbin*

bung flehen bie großen (Räume für bie dRanbatträger;
bauchen umfaßt ber erfle ©tod noch ein Konferenzzimmer,
bie ©arberobe für bie (Briefträger ufro.

Ser Sachflod umfaßt neben ber oierjimmerigen fpauS*
roartroohnung mit Kücße, SGBafchraum unb ©ftrich große
SRagajine, bie noch ihrer (Beftimmung harren. 3tm
©outerrain, baS noi^ SageSlidht empfängt, befinben fid)
bie ^entratheijungSantage mit jroei Keffetn ((Rieberbrud=
Sampfheijung), ber (Baberaum mit 10 (Braufejetlen, bie

SRagajine für bie Setephonoerroattung unb eine fteine
SBerfftätte. 9[Räd)tige Steinpfeiler oon 1 m Side tragen
bie Seden. Unter bem ©outerrain roötbt fid) ber große
unterirbifche ^ufahrtStunnet, Siefer fleht mit bem (8af)n=
tunnel, ber fid) unter ben ^erronS unb ©eteifen burd)=
jieht, in (Berbinbung. Ser 3nfal)rtStunnel hat eine

Sidhthöhe oon 4,30 m unb eine (Breite oon 4 m. Sie
£>ubhöhe »ont Sunnel bis sum ©tbgefdioß beträgt 8,65 in.
(Bon ber gahrpofttjalte führen jroei große 9lufjüge oon
je 1500 kg Sragfraft in ben Sunnet hinab, ©ie roerbett
eleltrifd) betrieben. Ser (ßoftbeamte fährt mit bem be=

tabenen j^anbfarren auf bem 2lufjug in ben Sunnet
hinab. (Bon boxt feßiebt er ben Karren bureß ben (8af)n>
tunnel unter ben tßerron, an bem fein hält, läßt
fieß hwr bureß einen Slufsug mit bem Karren auf ben

perron heben unb gibt bie Subung an ben (Bahnroagen
ab, roorauf er mit feinem £>anbfarren auf bem gleichen

tffiege roieber in bie gahrpofißalle snrüdfehrt. SaS
gefährliche Ueberqueren ber ©eleife, baS feßon mancßeS

Opfer geforbert, roirb fo cermiebeu.
Sem neuen Sienftgebäube gegenüber jießt fieß längs

ber ©ilgutflraße bie große (Remife mit Umlaberaum unb
fyourgonS-ltnterftanb. 2lud) bie (Remife ift bureß einen
elettrifcßen 9lugug oon 1500 kg Sragfraft mit bent 3u'
faßxtStunnel oexbunben. 2Bie eS felbftoerftänblicß ift,
rourben bei ber ganzen Einlage ausreießenbe (Borfeßrungett
gegen ^euerSgefahr unb ©inbrueß getroffen, ©teilt unb
©ifen finb oorjugSroeife jur Serroettbung gefoittmen.
9lucß ber Sacßflußl beS £mnptgebäubeS befteßt auS

©ifenfonflruftion. Sie Koften ber (Reubauten rourben
f. 3- in ber bunbeSrätlicßen (Botfdßaft roie folgt oeran=
fcßlagt: Sauplaß für baS neue ^ßoftbienfigebäube ufro.
gr. 689,175; (Bau beS SienftqebäubeS $r. 1,147,000;
(ßoftßof gt. 73,000; (Remife gr. 81,000; llmgebungS=
arbeiten gr. 65,000 ; 3"fah^i^innnfi ""h Slufsüge
5r. 315,000; llnoorßergefeßeneS 5^- 3000. — (Recßnet

man noöß bie Koften für ben beoorfteßenben Umbau beS

alten (poftgebäubeS an ber (Rübengaffe ßittju, fo ergibt
ber Koftenooranfcßtag bie ©efamtfumme oon 4,155,000 5».,
rooju noeß runb 60,000 5r. OladjtragSfrebite für baS

neue Sienftgebäube fommen.

IHontandott § P H. 0., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen _
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

rimi

S

sowie

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Äus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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vas neue pozlgebäucle In Sszel.
Das neue eidgen. Postgebäude in Basel wird nun

voraussichtlich im Monat August bezogen werden. Die
ganze Anlage besteht aus drei Teilen, dem Hauptpost-
gebäude mit Posthof, der Wagenremise mit Umlade-
räum und dem unterirdischen Zufahrtstunnel, der mit
den Bahnperrons in direkter Verbindung steht. Trotz-
dem der Platz, auf dem die Postgebäulichkeiten sich be-
finden, durch die Eilgutstraßs diagonal durchquert wird,
was die Ausführung der Bauten nicht gerade günstig
beeinflußte, so ist es der Direktion der eidgen. Bauten
in Bern doch gelungen, eine glückliche Lösung zu finden.

Die Eröffnung des neuen Postgebäudes wird für
den Postdienst in Basel eine teilweise Umwälzung bringen,
indem u. a. Brief- und Pakelbestellung vom Dienst-
gebäude beim Bundesbahnhos aus besorgt werden. Die
Zahl der Briefträger soll eine durch Neueinteilung be-
dingte Vermehrung (auf 130) erfahren und die Paket-
bestellung in der Stadt soll ausschließlich nur mehr durch
mit Pferden bespannte Fourgons erfolgen.

Postdienstgebäude und Posthof, die das Dreieck zwi-
schen Zentralbahnstraße, Eilgulstraße und Peter Merian-
straße einnehmen, bedecken einen Flächenraum von rund
3000 die beiden Längssronten endigen gegen den
Zentralbahnplatz zu in einem architektonisch reich aus-
gestatteten Rundbau, der von einer mächtigen Kuppel
aus Kupferblech überspannt wird. In diesem Rundbau
befindet sich das hohe von bildhauerischem Schmucke
eingerahmte und mit dem Schweizerwappen gekrönte
Haupteingangsportal. Durch das Portal gelangt man
in das hochgewölbte mit geradezu verschwenderischer Pracht
ausgestattete Treppenhaus. Durch riesige Fenster mit
prächtigen Glasmalereien, die aus dem Atelier Gießbrecht
in Bern stammen, fällt angenehm gedämpftes Licht in
den weiten Raum. Eine breite Treppe führt zu der
mit Terrazzo kunstvoll ausgelegten Vorflur. Zwei zier-
liche Kandelaber flankieren das in schöner Ornamentik
gearbeitete schmiedeiserne Geländer. Von der Vorflur
aus vermittelt eine in kühn geschwungener Windung
aufsteigende Treppe den Verkehr mit dem ersten Stock.

Von der Vorflur führt eine hohe Flügeltür mit
hübscher Einrahmung in den großen Schalterraum der
Brief- und Paketpost im Erdgeschoß. Eine bis unge-
sähr zur halben Höhe des Raumes reichende aus mas-
sivem Eichenholz aufgeführte Schalterwand schließt den
Dienstraum von der für das Publikum reservierten Halle
ab. 10 Schalter ermöglichen den raschen Verkehr, der
Wertzeichen, Einschreibbriefe, Einzugsmandate, Postan-
Weisungen, Chek und Giro, ZeitMgsabonnemente, Pakete
und Nachnahmen umfaßt. In der Mitte der Schalter-
wand sind die großen und kleinen Postfächer eingelassen.
Von der Decke hernieder hängen zierliche messingene
Kronleuchter mit je 13 Glühkörpern, Tische und Pulte
sind überdies noch mit besonderer elektrischer Beleuchtung
versehen. Den Tag über flutet durch die mächtigen
Fenster, die eine Höhe von 4,20 m und eine Breite von
2,30 in aufweisen, von beiden Seiten reiches Tageslicht
herein. Au den Briefpostraum schließen sich nach der
Peter Merianstraße zu verschiedene Bureaux, ein Wasch-
räum, die Gepäckausgabe für Sendungen über 2 kg;, die
Paketausgabe für den Sonntag (Eingapg von der Zen-
tralbahnstraße aus) und die große Fahrposthalle mit be-
sonderen Abteilungen für die einzelnen Linien. Vier
hohe Flügeltüren führen von hier nach der Rampe des
weitläufigen gedeckten PostHofes.

Im ersten Stock des neuen Postdienstgebäudes be-
findet sich der große Briesträgersaal mit einer Vorhalle
für das Publikum. Der Saal bietet reichlich Platz für
200 Briefträger. Mit dem Briesträgersaal in Verbin-

dung stehen die großen Räume für die Mandatträger;
daneben umfaßt der erste Stock noch ein Konferenzzimmer,
die Garderobe für die Briefträger usw.

Der Dachstock umfaßt neben der vierzimmerigen Haus-
wartwohnung mit Küche, Waschraum und Estrich große
Magazine, die noch ihrer Bestimmung harren. Im
Souterrain, das noch Tageslicht empfängt, befinden sich
die Zentralheizungsanlage mit zwei Kesseln (Niederdruck-
Dampfheizung), der Baderaum mit 10 Brausezellen, die

Magazine für die Telephonverwaltung und eine kleine
Werkstätte. Mächtige Steinpfeiler von 1 m Dicke tragen
die Decken. Unter dem Souterrain wölbt sich der große
unterirdische Zufahrtstunnel, Dieser steht mit dem Bahn-
tunnel, der sich unter den Perrons und Geleisen durch-
zieht, in Verbindung. Der Zufahrtstunnel hat eine

Lichthöhe von 4,30 m und eine Breite von 4 m. Die
Hubhöhe vom Tunnel bis zum Erdgeschoß beträgt 8,65 in.
Von der Fahrposthalle führen zwei große Aufzüge von
je 1500 KZ Tragkraft in den Tunnel hinab. Sie werden
elektrisch betrieben. Der Postbeamte fährt mit dem be-

ladenen Handkarren auf dem Aufzug in den Tunnel
hinab. Von dort schiebt er den Karren durch den Bahn-
tunnel unter den Perron, an dem sein Zug hält, läßt
sich hier durch einen Aufzug mit dem Karren auf den

Perron heben und gibt die Ladung an den Bahnwagen
ab, worauf er mit seinem Handkarren auf dem gleichen
Wege wieder in die Fahrposthalle zurückkehrt. Das
gefährliche Ueberqueren der Geleise, das schon manches
Opfer gefordert, wird so vermieden.

Dem neuen Dienstgebäude gegenüber zieht sich längs
der Eilgutstraße die große Remise mit Umladeraum und
Fourgons-Unterstand. Auch die Remise ist durch einen
elektrischen Aufzug von 1500 kg- Tragkraft mit dem Zu-
fahrtstunuel verbunden. Wie es selbstverständlich ist,
wurden bei der ganzen Anlage ausreichende Vorkehrungen
gegen Feuersgefahr und Einbruch getroffen, Stein und
Eisen sind vorzugsweise zur Verwendung gekommen.
Auch der Dachstuhl des Hauptgebäudes besteht aus
Eisenkonstruktion. Die Kosten der Neubauten wurden
s. Z. in der bundesrätlichen Botschaft wie folgt veran-
schlagt! Bauplatz für das neue Postdienstgebäude usw.

Fr. 689,175; Bau des Dienstqebäudes Fr. 1,147,000;
Posthof Fr. 73,000; Remise Fr. 81,000; Umgebungs-
arbeiten Fr. 65,000; Zufahrtstunnel und Auszüge
Fr. 315,000; Unvorhergesehenes Fr. 8000. — Rechnet
man noch die Kosten für den bevorstehenden Umbau des
alten Postgebäudes an der Rüdengasse hinzu, so ergibt
der Kostenvoranschlag die Gesamtsumme von 4,155,000 Fr.,
wozu noch rund 60,000 Fr- Nachtragskredite für das
neue Dienstgebäude kommen.

Montaàn 5 ^ k.. kiel
kbtsilung: ?rà?îLà8?iàrsi

empkiekìt 21u

(Zenau Zexozens 8ckraubenäräkte
in liingen unü 8tangen

punä-, Vierkant- unct Zeckskanteisen «
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prviile jeäer ^rt in Lisen unfli 8takl
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in Lcbönkeit ries Aussekens, (Zenauigkeit cier Aus-
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Zm 3Infd)îufj an biefe 9tusfüf)rungen feien fjter nod)
bie am Sau beê neuen ißofigebäubeS beteiligten Unter*
nebmer aufgeführt : @rb=, SJÎaurer* unb KanalifationS*
arbeiten : iLRütter & fpefj, Safet. — Dunnelbau : 2t. Suff
& Sie., 21.=©. — Kalffieinlieferungen : Z<4 ©ueni, 9tö=

fcjenj bei Saufen. — ©ranittieferungen: 9lftiengefellfchaft
teffinifdjer ©ranitbrüdhe, Siaéca unb Zürich; 9t. ©cjult*
jeff, Saoorgo. — Kunfifteinlieferungcn : 3- Set) & ©ie.,
Safet. — ©ifenlieferungen unb Saufcjmiebearbeiten :

@. ©Odisheim, Safet. — ©ifenfonftrutlionen: 2t. Sufj
& Sie., 2t =@. Safet; tßreiSroerf, ©ffer & Sie., Safet,
— Zimmerarbeiten : ißreiSroerf &©ie., Safet, ©. ©djerrer.
Safet. — ©pengterarbeiten: Srüjt* 2lttermatt, 93afel ;

2t. ©raf, 93afet ; Durmbebadjung : iß. ©cjaub & ©ojn,
Safet; 9temife: Sehmanrofpubcr, Zürich- — Stit)abtei=
tungen : iß. ©cjaub & ©ojn, 23afet. — ©djieferbebadjung:
ZotterS iBroe. — ©taferarbeiten: Q. @. Kiefer, gcnfter=
fabrif, Zürich ; Stinb [& Sie., Oberrieben. — ©Ia§*
tieferungen: Z. Sohrer=Sut), 93afel ; 21. Demenga, Safet.
— ©laSmaterei: ©tefebredjt, Sem. — ©djreinerarbeiten:
©. 3Jtütter=0berer, Safet; Sogt=2Berbenberg, Safet; ©.
©ctferrer, Safet; Stinb & ©ie., Dberrieben; Sect 2Broe.,
93afel. — ©ipferarbeiten : 2t. äMtter & ©. ißfeiffer, Safet;
9t. Srobmann, Safet; ©töcftiu&SLhüring,^3afeI; ©tudatur»
arbeiten : Saurenti,23ern. — Silbjauerarbeiten: ©. SBartner,
Safet; ißeffina, Safet. — Kunftfct)lofferarbeiten: Sottmer
& fpuber, Safet; Sojtanb & Sär, Safet; SJterfing,
"Dörnach; ißrobft & Sergner, Sem. — Uebrige ©chtoffer*
arbeiten unb Sefchlägtieferungen : 9t. Srenneifen, 93afel ;

©. ©djroeijer, Safet; Sfteuri), 93afel ; Sffiirj, Safet. —
©iferne Dreppengetänber : Sottmer & fpuber, Safet;
@. ©rieber, Söafei. — @tettrifd)e 9tuf$üge: SEBüft & ©ie.,
©eebad) bei Zürich- — Sobenbetege: Detrajjo: g. dtatbi,
Sujern; 9t3pf)attplättti : Kocj & ©ie., Safet; ißartetb
böben: 9J?ütter=0berer, iöafel; 8ebmann=9Jiutfd)ter, Safet;
©fchroinb'Dettroiler & ©ie., Oberrod; ©ranitböben:
2t£tiengefeüfdhaft teffinifdjer ©ranitbrüdje, Siaêca unb
Zürich; ißlättliböben : Dr. iß. ißfpffer, Sujern. — 3JMer=
arbeiten: Z- ©djaub & ©ojn, Safet; 9t. ©djrceijer &
©ojn, Söafel ; £. Sogt, ©ojn, SBafel ; Z- Söt)me, Safel ;
Z> |>eer, Safel; £>. ©efjter, Safet. — Detorationêmaterei :

De ©raba, Zürich ; SJiangotb, iöafel. — Dapejierer*
arbeiten: Draug. 9totj, Safet. — genfteroorjänge: S.

Kebtftabt, iöafel. — ©a§= unb SBafferinftattation : Senj
& ©ie., Safet. — ©a§beteudjtung§inftattation : Srüt)t=
2tttermatt. — ©lettrifbje Seteuchtungêinftaltation : 9t. 23.

fKitter, iöafet. — ©teftrifcje Seteuct)tung§törperinftal'
lation: Sottiger & Oberer, iöafel; Stitter & Ujlmann,
iöafet. — Zentraljeijung : 2t. ©djerrer, üteunfirdj. —
iöraufebabeinricjtungen : ©tefjle & ©utfnecljt, iöafet. —
fötobitiartieferungen: ©. 9JtülIer=Oberer, iöafet; 2t. ©djmib,
iöafet. — @ifen--9Jtobitiar : 9t. Srenneifen, iöafet. —
©iferne 9tottaben: Sojfanb & Sär, Safet. — fpotj=
9îoUaben : ©cjroeijer. 9tottabenfabrif (2t. iöieri, ©ojn),
iöafel. — Zu* 2tbtieferung ftejen ferner nodj bereit jrcei
©tat)(panjerfd)ränfe neuefter Konftruîiion, erftettt oon
ber Zirma Kaffen=ZabüE ©teib, iöafet.

Uom ScDulbausbâu - Wettbewerb Rorschach.
(R-Sorr.)

2(u§ bem feinerjeit im Saublatt au§jug§meife oer=
öffenttidjten 23auprogramm finb für Seurteitung ber
eingegangenen projette unter anberem auch fotgenbe
ißunfte oon raidjtigerem Znt^ffe geroefen:

2tt§ @injeit§prei§ pro Kubiîmeter umbauten 9taume§,
beffen ^»öje oon Dberfante Zuffboben beê Keltergefdjo^eê
bi§ Untertante ®ede be§ oberften, für bie iöenujung
ausgebauten ©efdjo^eS ju inefjen ift, finb Zt- 28 in
9tecjnung ju ftetten.

®ie iöejörbe jätt barauf, ba^ auf eine iöefdjränfung
ber Saufoften tuntidjft iöebadjt genommen roirb.

®ie eingegangenen ißrojefte finb in nadjftebenber
Dteijenfotge in ber ïurnbade beim ©cjuljauS 9Jîaria=
berg auSgeftedt. ®ie beigefe^ten Koften finb nadj obigen
23orfdjrifien, abgernnbet, gerechnet:

9tr. SOtotto ®autoften
1 9t o teS Kreuj im Kreis Zr. 514,000
2 £>afenftabt „ 581,000
3 ÜDtariaberg „ 520,000
4 Zribolin „ 408,000
5 Der 9iorfd)od)cr Zugetib „ 503,000
6 ißeter unb "ßaut „ 467,000
7 ®reitänberblict „ 465,000
8 9t S © „ 515,000
9 Korribor „ 535,000

10 ®er ©chute uttfer hojeâ ©innen „ 645,000
11 810 m"- „ 454,000
12 ©t. ©alter Sauroeife „ 460,000
13 9Itt=9rorfd)ach „ 486,000
14 ©ine h^lbe Sdittion „ 500,000
15' Sitbung „ 547,000
16 Sobenfee „ 598,000
17 fpänfel unb ©retel „ 491,000
18 ^ottäppdjen „ 578,000
19 atîariaberg „ 567,000
20 ©o „ 521,000
21 Ober fo „ 522,000
22 ©eerofe „ 600,000
23 Durah of „ 440,000
24 9torfd)ad), ben 29. Zuni 1908 „ 611,000
25 9t S © mit ©tordj „ 575,000

Sariante „ 526,000
26 Zuni „ 534,000
27 ^eubeerijeit „ 486,000
28 Sabian „ 530,000
29 91atürtich gegtiebert „ 570,000
30 Sicht unb fdjticht „ 498,000
31 Sicht unb Suft „ 620,000
32 Kraftprobe „ 510,000
33 Zur ©onnenroenbe „ 500,000
34 Zeppetin „ 498,000
35 ^agrofen „ 527,000
36 9t=S=® „ 482,000
37 ißrim „ 500,000
38 ^»änfet unb ©retel „ 528,000
Zn einem erfien 9tunbgang mürben fotgenbe ißro»

jette auSgefdjieben :

9tr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16,
17, 18, 21, 22, 24, 25,- 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32,
33, 34, 35, 36, 37, 38. ®ie ©rünbe rnaren oermut=
lief) fotgenbe: 2tbroeicjung oom iöauprogramm, fei e§

ba| bie SurnjaHe ganj ober teitroeife außerjalb be§

eigentlichen ©djutjaufeS ptajtert tourbe, ober baff bie
tantonaten Sorfchriften nicht eingehalten roaren. Sei
anbern befriebigte bie 9taumoerteitung, bie ©runbri§=
anorbnung nicht. SSieber anbere maren oiel ju teuer
für bie 2tu§führung ober jeigten Eeine annehmbare archi=
tettonifdje 2tuSbitbung. Set einigen roaren bie @d)ul=
jimmer unridjtig orientiert, bie ®reppenantagen unge=
nügenb ufro. ©in ißrejett jeigt auch gänjtidje Trennung
in Knaben= unb«SOtäbd)en=^bteitung, ,_bie im ißrogramm
aber nicht oerlangt roorben ift.

®ie Zurr) ftettte feft, baff bie rolnfelförmige @runb=
rifjanlage mit ben ©chuljimmern auf ber ©üb= unb
Dftfeite bie befte 2Iu§nüt)ung beS ißtajeS unb bie fpar=
famfte Sauanlage ermögtidht.

@§ roirb hiebei nur eine Sreppenanlage erforbertidj
unb ber glüdjeninhalt ber ©änge nid)t über ba§ er=

forbertidje SD7a^ oergrö^ert. 2tudj fann fo burd) bie
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Im Anschluß an diese Ausführungen seien hier noch
die am Bau des neuen Postgebäudes beteiligten Unter-
nehmer ausgeführt: Erd-, Maurer- und Kanalisations-
arbeiten: Müller â Heß, Basel. — Tunnelbau: A. Büß
â Cie,, A.-G. — Kalksteinlieferungen: Jg. Cueni, Rö-
schenz bei Laufen. — Granitlieserungen: Aktiengesellschaft
tessinischer Granitbrüche, Biasca und Zürich; Ä. Schult-
heß, Lavorgo. — Kunststeinlieferungen: I. Betz à Cie,,
Basel. — Eisenlieferungen und Bauschmiedearbeiten:
E. Göttisheim, Basel. — Eisenkonstruktionen: A. Büß
A Cie,, A-G. Basel; Preiswerk, Esser à Cie., Basel,
— Zimmerarbeiten: Preiswerk A Cie., Basel, C. Scherrer.
Basel. — Spenglerarbeiten: Brühl-Altermatt, Basel;
A. Graf. Basel; Turmbedachung: P. Schaub à Sohn,
Basel; Remise: Lehmann-Huber, Zürich. — Blitzablei-
tungen: P. Schaub K. Sohn, Basel. — Schieferbedachung:
Zollers Wwe. — Glaserarbeiten: J.G.Kiefer, Fenster-
fabrik, Zürich; Blind ^ Cie., Oberrieden. — Glas-
lieferungen: I. Bohrer-Butz. Basel; A. Demenga, Basel.
— Glasmalerei: Gießbrecht, Bern. — Schreinerarbeiten:
C. Müller-Oberer, Basel; Vogt-Werdenberg, Basel; C.
Scherrer, Basel; Blind K, Cie., Oberrieden; Beck Wwe.,
Basel. — Gipserarbeiten: A. Müller â G. Pfeiffer, Basel;
A.Brodmann,Basel; StöcklinATHüring.Basel; Stuckatur-
arbeiten: Laurenti.Bern. — Bildhauerarbeiten: C, Wartner,
Basel; Pessina, Basel. — Kunstschlosserarbeiten: Volkmer
â Huber, Basel; Vohland à Bär, Basel; Mersing,
Dornach; Probst L, Bergner, Bern. — Uebrige Schlosser-
arbeiten und Beschläglieferungen: R. Brenneisen, Basel;
S. Schweizer, Basel; Meury, Basel; Wirz, Basel. —
Eiserne Treppengeländer: Volkmer à Huber, Basel;
E. Glieder, Basel. — Elektrische Auszüge: Wüst L, Cie.,
Seebach bei Zürich. — Bodenbelege: Terrazzo: F. Naldi,
Luzern; Asphaltplättli: Koch K, Cie., Basel; Parkett-
böden: Müller-Oberer, Basel; Lehmann-Mutschler, Basel;
Gschwind-Dettwiler L, Cie., Oberwil; Granitböden:
Aktiengesellschaft tessinischer Granitbrüche, Biasca und
Zürich; Plättliböden: Dr. P. Psyffer, Luzern. — Maler-
arbeiten: I. Schaub à Sohn, Basel; R. Schweizer A
Sohn, Basel; H. Vogt, Sohn, Basel; I. Böhme, Basel;
I. Heer, Basel; H. Geßler, Basel. — Dekorationsmalerei:
De Grada, Zürich; Mangold, Basel. — Tapezierer-
arbeiten: Traug. Roth, Basel. — Fensteroorhänge: L.
Kehlstadt, Basel. — Gas- und Wasserinstallation: Lenz
â Cie., Basel. — Gasbeleuchtungsinstallation: Brühl-
Altermatt. — Elektrische Beleuchtungsinstallation: R. B.
Ritter, Basel. — Elektrische Beleuchtungskörperinstal-
lation: Völliger <8, Oberer, Basel; Ritter à Uhlmann,
Basel. — Zentralheizung: A. Scherrer, Neunkirch. —
Brausebadeinrichtungen: Stehle à Gutknecht, Basel. —
Mobiliarlieferungen: C. Müller-Oberer, Basel; A. Schmid,
Basel. — Eisen-Mobiliar: R. Brenneisen, Basel. —
Eiserne Rolladen: Vohland à Bär, Basel. — Holz-
Rolladen: Schweizer. Rolladenfabrik (A. Bieri, Sohn),
Basel. — Zur Ablieferung stehen ferner noch bereit zwei
Stahlpanzerschränke neuester Konstruktion, erstellt von
der Firma Kassen-Fabrik Steib, Basel.

vom Schuldausbau-Wettbewerb Mschach.
(K-Korr.)

Aus dem seinerzeit im Baublatt auszugsweise ver-
öffentlichten Bauprogramm sind für Beurteilung der
eingegangenen Projekte unter anderem auch folgende
Punkte von wichtigerem Interesse gewesen:

Als Einheitspreis pro Kubikmeter umbauten Raumes,
dessen Höhe von Oberkante Fußboden des Kellergeschoßes
bis Unterkante Decke des obersten, für die Benutzung
ausgebauten Geschoßes zu messen ist, sind Fr. 28 in
Rechnung zu stellen.

Die Behörde hält darauf, daß auf eine Beschränkung
der Baukosten tunlichst Bedacht genommen wird. >

Die eingegangenen Projekte sind in nachstehender
Reihenfolge in der Turnhalle beim Schulhaus Maria-
berg ausgestellt. Die beigesetzten Kosten sind nach obigen
Vorschriften, abgerundet, gerechnet:

Nr. Motto Baukosten
1 Rotes Kreuz im Kreis Fr. 514,000
2 Hafenstadt 581,000
3 Mariaberg „ 520,000
4 Fridolin „ 408,000
5 Der Rorschocher Jugend 503,000
6 Peter und Paul 467.000
7 Dreiländerblick 465,000
8 ABC 515,000
9 Korridor 535.000

10 Der Schule unser hohes Sinnen „ 645,000
11 810 m- „ 454,000
12 St. Galler Bauweise 460,000
13 Alt-Rorschach „ 486.000
14 Eine halbe Million „ 500,000
15' Bildung 547,000
16 Bodensee 598,000
17 Hänsel und Gretel „ 491,000
18 Rotkäppchen 578,000
19 Mariaberg „ 567,000
20 So 521,000
21 Oder so „ 522,000
22 Seerose 600,000
23 Turnhof „ 440,000
24 Rorschach, den 29. Juni 1908 „ 611,000
25 ABC mit Storch „ 575,000

Variante 526,000
26 Juni „ 534,000
27 Heubeerizeit 486,000
28 Vadian 530,000
29 Natürlich gegliedert „ 570,000
30 Licht und schlicht „ 498,000
31 Licht und Luft „ 620,000
32 Kraftprobe 510,000
33 Zur Sonnenwende 500,000
34 Zeppelin „ 498,000
35 Hagrosen „ 527,000
36 A-B-C 482,000
37 Prim 500,000
38 Hänsel und Gretel 528,000

In einem ersten Rundgang wurden folgende Pro-
jekte ausgeschieden:

Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16,
17, 18, 21, 22, 24, 25,- 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32,
33, 34, 35, 36, 37, 38. Die Gründe waren vermut-
lich folgende: Abweichung vom Bauprogramm, sei es

daß die Turnhalle ganz oder teilweise außerhalb des

eigentlichen Schulhauses plaziert wurde, oder daß die
kantonalen Vorschriften nicht eingehalten waren. Bei
andern befriedigte die Raumverteilung, die Grundriß-
anordnung nicht. Wieder andere waren viel zu teuer
für die Ausführung oder zeigten keine annehmbare archi-
tektonische Ausbildung. Bei einigen waren die Schul-
zimmer unrichtig orientiert, die Treppenanlagen unge-
nügend usw. Ein Projekt zeigt auch gänzliche Trennung
in Knaben- und-Mädchen-Abteilung, chie im Programm
aber nicht verlangt worden ist.

Die Jury stellte fest, daß die winkelförmige Grund-
rißanlage mit den Schulzimmern auf der Süd- und
Ostseite die beste Ausnützung des Platzes und die spar-
samste Bauanlage ermöglicht.

Es wird hiebei nur eine Treppenanlage erforderlich
und der Flächeninhalt der Gänge nicht über das er-
forderliche Maß vergrößert. Auch kann so durch die
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